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braudj nad) linfä aufgntlappenbeä Sifirblatt ange«
bradjt ift, roäljrenb ein linfä am obern Sanbe Berti«
fal »erfdjiebbarer Äorn«©tab bie ©rabuation für
1000—2000 2)arbä enttjält unb auf bie geroünfajte
©ntfernung eingefteUt roerben fann. ©iefer Äom»
ftab tann aua) gang abgenommen roerben.

©ie übrigen namhaften Unterfdjiebe fallen auf
Sauf unb aRunition.

aRartini»ftenrrj. 3Rartini«©nfielb.
SiäBerigeä aRobeH. SReueä aRobeü.

8auf*Äaliber m/m 11,43 10,16
Sugform (£aBl 7 : 9) pologonal fägenförmig
©raü 1 : m/m 558,75 381
Satrone, ©eroidjt gr. 49,1 45,7
Satronenljülfe,

3Raterial 3Reffingfolie Sluä aReffing

gegogen

Suloerlabung gr. 5,5 5,5
©efdjofegeroidjt „ 31,1 24,8
gettung Sapier«gettpfropf 2 mit SBadjä

gefüllte
Äannelirungen

Slnfangäge«

fajroinbigfeit m. 400,8 478,5
Rücfftofe mkg. 120 107,3

©ie fagen förmigen BH* foHen gu Sefdjäbigun»
gen beim Steinigen u. f. ro. emppnblidjer fein alä bie

fonjentrtfdjen.

SeurtBeilung: 3m Mgemeinen erfreut pdj biefe

neue SBaffe in ©nglanb feiner günftigen Seur»
tbeilung. Wan Ijält bie Serbefferung ber ballifti«
fd)en Seiftungen nid)t für fo bebeutenb, bafe pe bie

ÜRadjtljeile einer längere Seit bauernben Seroajf«

nung beä «fteereä mit groei bem Äaliber unb ber

Satrone naa) oerfdjiebenen ©eroeljren auägugleia)en
im ©tanbe roäre. Wan muffe in ber Äaliber»
Serminberung nodj roeiter biä gu 9 ober 8 m/m
geljen. Slufeerbem fpridjt man fia) gegen ben Slocf«
»erfdjlufe auä unb Ijält ben Äolben«(3nlinber*)Ser«
fdjlufe für roeitauä triegäbrauajbarer.

©aä an b an g b ar e aR a a a gi n goä«
ber» (gig. 25). Su obiger SBaffe in Sorfdjlag
gebradjt unb 10 Satronen faffenb, fann linfä am
Serfdjlufegetjäufe befeftigt roerben unb eä bewirft
ber ©riff gum Oeffnen beä Serfdjluffeä bie je«

roeilige Slblöfung einer Satrone auä bem aRaga«
gin (naa) bem Sluäroerfen ber ftülfe); roeldje bann
auf bie SlocTmulbe fällt unb »on ba oon ftanb
in baä Satronenlager »orgefdjoben roerben mufe,
beoor gefdjloffen »erben tann.

3m Saufe beä 3afjreä 1886 fommen bei ber eng«
lifdjen aRarine 3000 atepetirgeroebre nadj ©oftem
©pencer»8ee gur ©rprobung, bei roeldjen einige
Serbefferungen angebradjt rourben (oergl. Sereinigte
©taaten oon 3torb*3lmerifa).

(©djlufj folgt.)

2>te beborffetjenben Reformen in ber frans
jöjlf^en Slrmee.

(SJcadjtrag ju bem geitattifel tn SRr. 25.)

©ie bura) baä neue aRilitärgefefe »orgefetjenen

Seränberungen finb bie nadjfteljenben:
©ie Slufljebung ber SBürbe eineä 3Rarfa)aUä oon

granfreid).
©ie Seibetjaltung im altinen ©ienft einer ge*

roiffen Äategorie »on ©ioiponä*©eneralen roirb

aufgegeben.
©ie ©rabe ber Äapitänä II. Älaffe unb bie

Äapitänä»Slbjutantä«aRajorä roerben »erfa)roinben.
30 3äfler«SRegtmenter gu gufe roerben formirt

auä ben fd)on beftetjenben 30 3äger»SataiUonen,
auä bem ©ffeftioftanbe ber 4. SataiUone ber Sinien«

SRegimenter unb auä ben 2. ©epot«Äompagnien.
©er ©ffeftioftanb ber Äaoallerie roirb erbeblidj

oermeljrt. ©aä Sojeft ftetjt bie Silbung oon 11

neuen ÄaoaUerte»9tegimentern cor, um eine 3.

unabhängige Äa»aHerie*©i»ipon formiren gu fön*

nen. ©ie Saljl ber SRegimenter roirb oon 77 auf
88 gebradjt.

©ie 16 SataiUone ber geftungäartiüerie roerben

mit ben 4 ®enie»3tegimentern «oerfdjmolgen, um
12 ©enie'SRegimenter gu 4 SataiUonen ä 3 Äom*
pagnien gu bilben. Son ben 12 Äompagnien jebeä

SRegimentä roerben 8 Äanonier*Äompagnien unb 4

©appeurä»aRineurä«Äompagnien formirt. J. v. S.

Sergeinjnifj ber SBerfe aus ber SHilttars unb
SWarinesßUteratur, roeldje im Serlage ber

Äönigl. ftofbudjBanblung oon ©. ©. aRittler
& ©oBn, Serlin, SW. Äodjftrafee 68-70,
erfdjienen Pnb. 1816—1885. Serlin, ©. ©.
aRittler & ©oljn, Äönigl. ftofbud)bructerei.

©aä Sergeidjnife legt ein eljrenooUeä 3eu9M'6
für bie Sbätigfeit ber 3Rittler'jdjen Serlagäbudj«
Banblung ab. ©ine fo grofee Slngaljl militärifdjer
SBerfe tjat in ber gleidjen Seit rooljl feine euro«

päifdje SudjBanblung erfdjeinen laffen. SBaä aber
bie SudjBanblung mit befouberem ©tolg erfüllen
barf, ift, bafe pe, fooiel unä befannt, immer nur
gebiegene, roerttjoolle Slrbeiten gebradjt bat. ©ie
SIRtttler'jdje Sudjljanblung Bat pdjer ben gröfeten

Stjeil ber ©djulbüdjer gebrucft unb oerlegt, bie „ber
©djulmeifter, roeldjer 1866 bei ©aboroa Pegte" be»

nüfet Bat. ©er grofeen militärifctjen Serlagäbua)*
Banblung gebüBrt aua) itjx SlntBeil an ben ©rfol»
gen ber beutfdjen SBaffen in ben gelbgügen 1866
unb 1870/71.

©aä aRotto :„©ie2Biffenfdjafteine
SBaffe, — bieSBaffe etneSBiffen*
f a) a f t! " ift glücflidj unb begeidjnenb geroäBlt.

©aä Sergeidjnife unterfdjeibet brei SBeite.

©er erfte SBeil ift betitelt: „ÄriegSfunft unb

Ärtegäroiffenfdjaften", bringt bie Südjer über:
A. Organifation unb ©intljeilung beä fteereä;

Serroaltung unb allgemeiner ©lenftbetrieb; Sluä«

rüftung unb Seroaffnung; 3Rilitärgefefee; aRilitär»
aRebiginalroefen unb ©anitätäforpä; aRilitärge*
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brauch nach links aufzuklappendes Visirblatt
angebracht ist, während ein links am obern Bande verti«
kal verschiebbarer Korn»Stab die Graduation für
10(10—20«« Yards enthält und auf die gewünschte

Entfernung eingestellt werden kann. Dieser Korn«
stab kann auch ganz abgenommen werden.

Die übrigen namhaften Unterschiede fallen auf
Lauf und Munition.

Martini-Henry. Martini-Enfield.
Bisheriges Modell. Neues Modell.

Lauf-Kaliber m/m 11,43 10.16
Zugform (Zahl 7 : 9) polygonal sägenförmig
Drall 1 : m/m 553,75 381
Patrone, Gemichi gr. 49,1 45,7
Patronenhülse,

Material Mesflngfolie Aus Messing

gezogen

Pulverladung gr. 3,5 5,5
Geschoßgewicht „ 31,1 24,8
Fettung Papier-Fettpfropf 2 mit Wachs

gefüllte
Kannelirungen

Anfangsgeschwindigkeit m. 400,8 478.5
Rückstoß ruksz. 120 107,3

Die sägenförmigen Züge sollen zu Beschädigungen

beim Neinigen u. f. w. empfindlicher sein als die

konzentrischen.

Beurtheilung: Im Allgemeinen erfreut stch diese

neue Waffe in England keiner günstigen
Beurtheilung. Man hält die Verbesserung der ballistischen

Leistungen nicht für so bedeutend, daß ste die

Nachtheile einer längere Zeit dauernden Bewaffnung

des Heeres mit zwei dem Kaliber und der

Patrone nach verschiedenen Gewehren auszugleichen
im Stande märe. Man müsse in der Kaliber-
Verminderung noch weiter bis zu 9 oder 8 ru/ru
gehen. Außerdem spricht man sich gegen den Block»

Verschluß aus und hält den Kolben'(Zylinder»)Ver«!
schluß für weitaus kriegsbrauchbarer.

Das a n h â n g h a r e M a g a z i n Fos-
be r y (Fig. 25). Zu obiger Waffe in Vorschlag
gebracht und 10 Patronen fassend, kann links am
Verschlußgehäuse befestigt werden und es bewirkt
der Griff zum Oeffnen des Verschlusses die

jeweilige Ablösung einer Patrone aus dem Magazin

(nach dem Auswerfen der Hülse) ; welche dann
auf die Blockmulde fällt und von da von Hand
in das Patronenlager vorgeschoben werden muß,
bevor geschloffen werden kann.

Im Laufe des Jahres 1886 kommen bei der
englischen Marine 3000 Nepetirgewehre nach System
Spencer-Lee zur Erprobung, bei welchen einige
Verbesserungen angebracht wurden (vergl. Vereinigte
Staaten von Nord-Amerika).

(Schluß f-Igt.)

Die bevorstehenden Reformen in der fran¬
zösischen Armee.

(Nachtrag zu dem Leilartikel in Rr. 2S.)

Die durch das neue Militärgesetz vorgesehenen

Veränderungen sind die nachstehenden:

Die Aufhebung der Würde eines Marschalls von
Frankreich.

Die Beibehaltung im aktiven Dienst einer
gemissen Kategorie von Divisions-Generalen wird
aufgegeben.

Die Grade der Kapitäns II. Klasse und die

Kapitäns-Adjutants-Majors werden verschwinden.
30 Jäger-Regimenter zu Fuß werden formirt

aus den schon bestehenden 30 Jäger-Bataillonen,
aus dem Effektivstände der 4. Bataillone der Linien-

Regimenter und aus den 2. Depot-Kompagnien.
Der Effektivstand der Kavallerie wird erheblich

vermehrt. Das Projekt sieht die Bildung von 11

neuen Kavallerie»Regimentern vor, um eine 3.

unabhängige Kavallerie-Division formiren zu kön-

nen. Die Zahl der Regimenter wird von 77 auf
88 gebracht.

Die 16 Bataillone der Festungsartillerie werden

mit den 4 Genie-Regimentern verschmolzen, um
12 Genie-Regimenter zu 4 Bataillonen à 3
Kompagnien zu bilden. Von den 12 Kompagnien jedes

Regiments werden 8 Kanonier-Kompagnien und 4

Sappeurs-Mineurs-Kompagnien formirt. v. 3.

Verzeichniß der Werke aus der Militär- und
Marine-Litteratur, welche im Verlage der

Königl. Hofbuchhandlung von E. S. Mittler
S Sohn, Berlin. SW. Kochstraße 68-70.
erschienen sind. 1816—1885. Berlin, E. S.
Mittler «K Sohn, Königl. Hofbuchdruckerei.

Das Verzeichniß legt ein ehrenvolles Zeugniß
für die Thätigkeit der Mittler'schen Verlagsbuchhandlung

ab. Eine so große Anzahl militärischer
Werke hat in der gleichen Zeit mohl keine

europäische Buchhandlung erscheinen lasten. Was aber
die Buchhandlung mit besonderem Stolz erfüllen
darf, ist, daß ste, soviel uns bekannt, immer nur
gediegene, werthvolle Arbeiten gebracht hat. Die
Mittler'jche Buchhandlung hat sicher den größten
Theil der Schulbücher gedruckt und verlegt, die «der

Schulmeister, welcher 1866 bei Sadowa siegte" be»

nützt hat. Der großen militärischen Verlagsbuchhandlung

gebührt auch ihr Antheil an den Erfolgen

der deutschen Waffen in den Feldzügen 1866
und 1870/71.

Das Motto:„DieWissenschafteine
Waffe, — dieWaffe eine Wissenschaft

I " ist glücklich und bezeichnend gewühlt.
Das Verzeichniß unterscheidet drei Theile.

Der erste Theil ist betitelt: „Kriegskunst und

Kriegswissenschaften", bringt die Bücher über:
Organisation und Eintheilung des Heeres;

Verwaltung und allgemeiner Dienstbetrieb;
Ausrüstung und Bewaffnung; Militärgesetze; Militär-
Medizinalwesen und Sanitätskorps; Militärge-
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ridjtäroefen; ÜRilitärfeelforge; Senponirung uub

Sioiloerforgung:
1) ©eutfdjeä fteer 106 SBerfe.

2) grembe fteere 25 SBerfe.

B. Sruppenbienft:
1) SlUgemeineä 42 SBerfe.

2) 3"fanterie unb Säger 46 SBerfe.

3) Äaoatlerie (einfdjltefelidj SReitfunft unb Sferbe«

fenntnife) 62 SBerfe.

4) ©pegialroaffen (Slrtillerie, 3ngenieurforpä unb

Sioniere, ©ifenbaBntruppen, aRilitär«SelegrapBie,
Suftfa)ifffaBrt) 48 SBerfe.

5) Srain 7 SBerfe.

C. Sluäbilbung, ©rgieBung unb Unterridjt:
1) Äörperlidje Sluäbilbung (Surnen, gedjten,

©djroimmen) 33 SBerfe.

2) ©rgieBung unb tBeoretifdj*roiffenfdjaftlitt)eStuä»
bilbung 52 SBerfe.

3) SBaffenleBre unb Sefeftigungäfunft 30 SBerfe.

4) SerrainleBre unb militärifa)eä SlufneBmen 14

SBerfe. Äönigl. SanbeäaufnaBme: SopograpBifdje
SlbtBeilung 4 SBerfe; Srigonometrifdje SlbtBeilung
7 SBerfe.

5) ©eneralftab unb Äriegäfpiel 14 SBerfe.

6) Strategie unb Saftif 58 SBerfe.

Sroeiter SBeil:
A. Äriegägefdjidjte, allgemeinen SnBaltä, eingel*

ner©podjen; Slrmee« unb Sruppengefdjidjten; Sio»

grapBien; aRemoiren; Sagebüdjer; ©rinnerungen
u. f. ro., 469 SBerfe.

B. ftülfäroiffenfdjaften 182 SBerfe. ©arunter
bepuben fia) 57 ©djriften militärifa)«politifa)en unb

militärifdj pBilofopBifdjen 3nBaltä. Sin .geitfdjriften,
3aBreäberid)ten unb Äatalogen finben roir 15 dlnm*
mem, »on roeldjen eingelne über 60 Sänbe um*
faffen.

©er britte Sljeil bringt bie SBerfe, roeldje auf
bie aRarine Segug Baben. SlufgefüBrt roerben 189
SBerfe.

©ie ©efammtgaBl ber SBerfe beträgt 1370, bar*
unter bcpnben Pdj foldje, roeldje gaBlreidje Sänbe

umfaffen, bod) aud) fleine glugfdjriften.
Siele Serlagäartifel finb ofpgieHen unb ofpgiöfen

3nBaltä. Sluä bem gangen Äatalog läfet pa) er*

fmnen, bafe eä berjenige ber beoorgugten militari»
fdjen ftofbudjBanblung in Serlin ift. ©ä gibt mandje

Serlagäartifel, roeldje ber aRittler'fdjen SudjBanb*
lung nidjt fonoeniren tonnen unb bod) (ober fogar
gerabe beäBalb) grofeeä militärifdjeä Sntereffe bieten.

©ä ift begreiflich, bafe bie genannte SudjBanblung
fdjon auä ©efdjäftärüctrtdjten »orPdjtig gu SBerfe

geBen mufe, unb nidjtä »erlegen barf, roaä in ben

Böa)ften militärifdjen Äreifen Slnftofe ober 3Rife*

fallen erregen fonnte.
Solemifdje ©djriften unb groar befonberä foldje,

roeldje gegen beftebenbe ©inridjtungen geridjtet Pnb,
barf man im 3Rittler'fd)en Serlag nidjt fudjen.
©ä ift bieä nidjt iBre ©pegialität. ©agegen ift
an anbern roerttjootlen militärifa)en SBetfen fein
aRangel.

©inige ©djroierigfeit mag bei Sujammenfteflung
beä Äatalogeä Bie unb ba bie ©inreiBung eingelner

SBerfe in ein Beftimmteä gad) geboten Baben. ©iefe
©djroierigfeit ift baburdj geBoben, bafe im .Stoeifetö*
fatt baä Sudj in beiben gädjern, unter roeiajen

baäfelbe gebradjt roerben tonnte, erroäBnt, bodj in
bem einen nur furg bie Stummer angegeben roirb,
unter roeldjer baäfelbe gu pnben ift. ©o roerben

g. S. oon aRecfel groei SBerfe unter tBeoretifdj»

roiffenfdjaftlidje Sluäbilbung gebradjt unb babei be*

merft, bie übrigen SBerfe »on aRecfel feien unter
dlx. 463, 510 unb 511 gu fudjen.

Slm ©nbe einer jeben SlbtBeilung Pnb bie SRum«

mem, roeldje „roegen beä »erroanbten 3nBaltä gu

oergleidjen feien", angefüBrt.

©aä Sluffudjen ber SBerfe ift überbieä burdj ein

beigegebeneä alpBabetifdjeä Slutorenoergeidjntfe er*
leidjtert. ©ie 3atjt ber Slutoren beträgt 626 unb,
merfroürbiger SBeife, barunter bepnben fid) nur groei

mit bem SRamen aRener. Slm gaBlreidjften pnb bie

Stamen mit bem Sudjftaben © unb groar mit 83,
mit S 71 oertreten; bie am roenigften gaBlreidjen

pnb bie mit g mit 1, $ mit 2, 3 unb B mit je 4.

©ine aRittBeilung ber Serlagäbud)Banblung fagt:
„©er Äatalog bürfte für militärifdje ©tubien ber
oerfdjiebenften Slrt einen nüfelidjen unb auägiebigen
Sitteratur«SRadjroeiä barbieten. StajäBrlidje SRadj*

träge roerben iBn fortfefeen unb feinen SBertB er*
BöBen; aud) biefe 3aBreäoergeidjniffe roerben roir
auf einen baBin unä auägefproa)enen SBunfdj reget*
mäfeig unb unentgeltlich gufenben."

gür aRilitärbibliotBefen Bat ber Äatalog jeben«

falls feinen SBertB unb roirb iBnen eine groecfmäfeige

Slnfdjaffung ber Südjer erleia)tern. Sei ben gün*
fügen Sebingungen beä Slngeboteä läfet fid) nidjt
begroeifeln, bafe »on bemfelben Bäupg ©ebraudj ge*

madjt roirb. E.

fl tt § l a tt b.

5>eiltfdjlfltib. (©enetal bet Snfanterie »on
S o l o m l e r f.) Sunt 5. Slpril »erfdjieb In SBetlln nadj furjem
Selben bet ©enetal bet Snfantetfe a. SO. Souf« »on ßolomtet.

3m 3afcre 1810 geboten, ttat berfelbe mit 17 Safcren 1827
bei tet ®atbe«3lrtftferle*83r{gabe ein unb fcat einen gtoßen Sfcefl

feinet langen unb ctjtenoollcn SDfenfjjelt fn SBetlfn gefjanben.
SBon feinet ©tnennung jum Dfffjfet im 3afc" 1830 bl» fm

•§erbft 1853, wo et al« SWafot unt SHrtfllerie=Dffijfet »om Sßlafc

nadj SDanjfg fam, fcatte et bet ©atbcSSrtillerie fn SBerlfn ange«

fcört. 1859 jum Dbetfilieutenant befötbett, erfclelt er ba« Äom»

manbo bc« btitten SlitlttetlofJlegfment« in gtanffurt a. D. unb

tüdte 1861 jum Dbetften auf. SU« 1864 bet .Stieg gegen

«Dänematf au«bracfc, wutbe bem Dbetften Solomfet, ber fidj be«

teit« ba« SRenommäe eine« fcctooiragenben Slttftterte«Dffijfer« et«

wotben fcatte, ta« «Sfommanto übet bie im gelbe jut SBcrroen«

tung fommenbe pieufjffdje SfttfUetfc übetttagen. SDen tufcm«

refdjen Slntfceif, ben gerate bfe pieufjffdje SäitiHetle an ben @t«

folgen fetie« futjen gelbjuge« fcatte, »etbanft fie nfdjt jum
Sffienlgftcn bet Südjtigteft unb (Sncrgfc ifcte« güfctet«, bem bet

Dtben pour le merite unb bie Sßerleffcung be« SÄbel« al« wofcl«

»etbtentc «äuäjeidjnungcn ju Sfcell wutben. SBei bet nadj bem

gelbjuge einttetenben SReufotmatton bet SÄttlHerie wutbe bet

Dbetft »on Solomfet jueifl jum Äommanbeut ber btftten Sit«

tfHetloSBtigabe, furje Seit barauf ju bem bet ®atbe»satt(lletle<»

SBrfgabe etnannt. Sn bfefer ©tedung nafcm (Solomict, nunmefct

jum ©encral befötbett, am Ätiege »on 1866 Sfcell.

- 230 —
richtswesen; Militärseelsorge; Pensionirung und

Ziviloersorgung:
1) Deutsches Heer 106 Werke.

2) Fremde Heere 25 Werke,
ö. Truppendienst:
1) Allgemeines 42 Werke.

2) Infanterie und Jäger 46 Werke.
3) Kavallerie (einschließlich Reitkunst und Pferde»

kenntniß) 62 Werke.

4) Spezialwaffen (Artillerie, Jngenieurkorps und

Pioniere, Eisenbahntruppen, Militär»Telegraphie,
Luftschifffahrt) 48 Werke.

5) Train 7 Werke.
<Z. Ausbildung, Erziehung und Unterricht:
1) Körperliche Ausbildung (Turnen, Fechten,

Schwimmen) 33 Werke.
2) Erziehung und theoretisch-wissenschaftliche Aus»

bildung 52 Werke.

3) Waffenlehre und Befestigungskunst 30 Werke.

4) Terrainlehre und militärisches Aufnehmen 14

Werke. Königl. Landesaufnahme: Topographische

Abtheilung 4 Werke; Trigonometrische Abtheilung
7 Werke.

5) Generalstab und Kriegsspiel 14 Werke.

6) Strategie und Taktik 53 Werke.

Zweiter Theil:
Kriegsgeschichte, allgemeinen Inhalts, einzelner

Epochen; Armee« und Truppengeschichten;
Biographien; Memoiren; Tagebücher; Erinnerungen
u. s. w., 469 Werke.

L. Hülfswissenschaften 182 Werke. Darunter
befinden sich 57 Schriften militärisch-politischen und

militärisch philosophischen Inhalts. An Zeitschriften,
Jahresberichten und Katalogen finden wir 15 Nummern,

von welchen einzelne über 60 Bände um«
fassen.

Der dritte Theil bringt die Werke, welche auf
die Marine Bezug haben. Aufgeführt werden 189
Werke.

Die Gesammtzahl der Werke beträgt 1370,
darunter befinden sich solche, welche zahlreiche Bünde

umfassen, doch auch kleine Flugschriften.
Viele Verlagsartikel find offiziellen und offiziösen

Inhalts. Aus dem ganzen Katalog läßt stch er-
kennen, daß es derjenige der bevorzugten militärischen

Hofbuchhandlung in Berlin ist. Es gibt manche

Verlagsartikel, welche der Mittler'schen Buchhandlung

nicht konveniren können und doch (oder sogar
gerade deshalb) großes militärisches Interesse bieten.

Es ist begreiflich, daß die genannte Buchhandlung
schon aus Geschäftsrücksichten vorsichtig zu Werke

gehen muß, und nichts verlegen darf, was in den

höchsten militärischen Kreisen Anstoß oder
Mißfallen erregen könnte.

Polemische Schriften und zwar besonders solche,

welche gegen bestehende Einrichtungen gerichtet sind,
darf man im Mittler'schen Verlag nicht suchen.

Es ist dies nicht ihre Spezialität. Dagegen ist

an andern merthvollen militärischen Werken kein

Mangel.
Einige Schmierigkeit mag bei Zusammenstellung

des Kataloges hie und da die Einreihung einzelner

Werke in ein bestimmtes Fach geboten haben. Diese

Schwierigkeit ist dadurch gehoben, daß im Zweifels»
fall das Buch in beiden Fächern, unter welchen

dasselbe gebracht werden könnte, erwähnt, doch in
dem einen nur kurz die Nummer angegeben wird,
unter welcher dasselbe zu sinden ist. So werden

z. B. von Meckel zwei Werke unter
theoretischwissenschaftliche Ausbildung gebracht und dabei be«

merkt, die übrigen Werke von Meckel seien unter
Nr. 463, 51« und 511 zu suchen.

Am Ende einer jeden Abtheilung sind die Num»

mern, welche „wegen des verwandten Inhalts zu
vergleichen seien", angeführt.

Das Aufsuchen der Werke ist überdies durch ein

beigegebenes alphabetisches Autorenverzeichniß er»

leichtert. Die Zahl der Autoren beträgt 626 und,
merkwürdiger Weise, darunter befinden sich nur zwei
mit dem Namen Meyer. Am zahlreichsten sind die

Namen mit dem Buchstaben S und zwar mit 83,
mit B 71 vertreten; die am wenigsten zahlreichen

sind die mit F mit 1, Y mit 2, I und Z mit je 4.

Eine Mittheilung der Verlagsbuchhandlung sagt:
„Der Katalog dürfte für militärische Studien der
verschiedensten Art einen nützlichen und ausgiebigen
Litteratur-Nachweis darbieten. Alljährliche Nachträge

werden ihn fortsetzen und seinen Werth
erhöhen; auch diese Jahresverzeichnisse werden wir
auf einen dahin uns ausgesprochenen Wunsch regel»

mäßig und unentgeltlich zusenden."

Für Militärbibliotheken hat der Katalog jedenfalls

seinen Werth und wird ihnen eine zweckmäßige

Anschaffung der Bücher erleichtern. Bei den

günstigen Bedingungen des Angebotes läßt sich nicht

bezweifeln, daß von demselben häusig Gebrauch
gemacht mird. lZ.

Ausland.
Deutschland. (General der Infanterie »o»

C olv m i er -f.) Am S. April verschied in Berlin nach kurzem

Leiden der General der Jnfanterte a. D. Lvui« »on Cvlomier.

Im Jahre 1810 geboren, trat derselbe mit l7 Jahren l827
bei der Garde»ArtilleriesBrigade etn und hat einen großen Theil
seiner langen und ehrenvollen Dienstzeit tn Berlin gestanden.

Von seiner Ernennung zum Offizier tm Jahre 1830 bis im

Herbst 1853, wo er al« Major und Artillerie-Offizier »om Platz
nach Danzig kam, hatte er der G«de»Artillerie tn Berlin ange»

hört. 1859 zum Oberstlieutenant befördert, erhielt er da« Kom»

mando de« dritten Artillerte<Regiment« in Frankfurt a. O. und

rückte 1861 zum Oberste« auf. Al« 1864 der Krieg gegen

Dänemark »»«brach, wurde dem Oberste» Eolomler, dcr fich be»

reit« da« Renommée eine« bervorragenden Arlillerie»Offizier« er»

worden hatte, da« Kommando über die tm Felde zur Verwen»

dung kommende preußische Artillerie übertragen. Den rühm»

reichen Antheil, de» gerade die preußische Artillerie an den Er»

folgen jene« kurzen Fcldzügc« hatte, verdankt sie nicht zum

Wenigste» der Tüchtigkeit und Energie ihre« Führers, dem der

Ordcn zmur Is mèrito und dte Verleihung de« Adel« al« wohl»

verdiente Auszeichnungen zu Theil wurden. Bei der nach dem

Feldzuge eintretende» Neuformatton der Artillerie wurde der

Oberst »on Colomter zuerst zrm Kommandeur der drittcn Ar»

tillerie-Brtgade, kurze Zeit darauf zu dem dcr Garde-Artillerie»

Brigade ernannt. Jn dieser Stellung »ahm Cvlomier, nunmehr

zum General besörderl, am Kriege »vn 1866 Theil.


	

